
AufbesondersbeliebtenVer-
bindungen im Inland will die
Bahn mehr Züge einsetzen.
Sechs zusätzliche sogenannte
Sprinter fahren ohne Zwischen-
halt in rund vier Stunden zwi-
schen der Hauptstadt und
Frankfurt/Main. Die Sprinter
sind, wenn pünktlich, rund 20
Minuten schneller auf der Ver-
bindungunterwegsalsdieregu-
lären Fernzüge. Ansonsten än-
dert sich im Inland vergleichs-
weisewenig.

Unter anderem richtet die
BahneinenzusätzlichenDirekt-
zug zwischen Berlin und Saar-
brücken ein sowie ab Mitte
März zwischen Rostock, Leip-
zig, Frankfurt und Stuttgart.
Zwischen Bremen und Berlin
soll ebenfalls ein zweiter tägli-
cher Direktzug fahren.

Wer künftig mit einem Flex-
preis-Ticket unterwegs sein
will, muss tiefer in die Tasche
greifen als bisher. Nach Anga-
ben der Bahn steigen die Preise

durchschnittlichum5,9Prozent.
Mit einemFlexpreis-Fahrschein
können Kunden am Tag auf der
jeweiligen Verbindung jeden
beliebigen Fernzug nehmen,
sind also flexibler. Die soge-
nannten Spar- und Superspar-
angebote bleiben unverändert.
Die Einstiegspreise liegen wei-
ter bei 17,99 Euro für die Super-
spar-Tickets sowie 21,99 Euro
für die Spartickets. Innerhalb
Deutschlands können die güns-
tigen Tickets künftig bis zu
zwölf Monate im Voraus ge-
bucht werden.

Ein Plus von durchschnittlich
6,6 Prozent kündigte die Bahn
für die Bahncard 100 an,mit der
Reisende so oft wie sie möchten
mit allenDB-Zügen fahren kön-
nen. Die reguläre Bahncard 100
für die zweite Klasse liegt dann
für ein Jahr bei 4899 Euro, wer
erste Klasse reisen will, muss
7999 Euro zahlen.

Verschwinden sie – oder
doch nicht? Um die weißen An-

Volkswagen fordert wegen
der schwierigen Lage des Kon-
zernsvondenMitarbeiterneine
Lohnkürzung von 10 Prozent
und will zudem diverse Boni
und Zulagen streichen. Auch
Werkschließungen und be-
triebsbedingte Kündigungen
stehen weiter im Raum. Die IG
Metall fordert dagegen den Er-
haltallerStandorteundeineBe-
schäftigungsgarantie für die
rund 130000Mitarbeiter.

Zumindestverbalhattenbei-
de Seiten bei der vorangegan-
genen Tarifrunde spürbar ab-

gerüstet. VW-Verhandlungs-
führer ArneMeiswinkel sprach
von konstruktiven Gesprächen
undFortschritten in derDiskus-
sion. Verhandlungskreisen zu-
folge wurde erstmals ernsthaft
verhandelt, statt nur festgefah-
rene Positionen auszutauschen.

Auch IG-Metall-Verhand-
lungsführer Thorsten Gröger
berichtete von einem deutlich
konstruktiveren Gesprächskli-
ma.BeideSeitenbetontenaber,
inhaltlich liege man noch weit
auseinander. „Die Atmosphäre
unserer jüngsten Gespräche

kannmanvielleicht amehesten
als „bedingt gestaltungsbereit“
beschreiben“, sagte Betriebs-
ratschefin Daniela Cavallo, die
für die IG Metall mit am Ver-
handlungstisch sitzt. Zugleich
drohtdie IGMetall: Sollte esvor
Weihnachten keine Einigung
geben, behalte sie sich vor, die
Warnstreiks im neuen Jahr
deutlich auszuweiten. „Nun
heißtes:Entwederwirdkurzvor
WeihnachtenseitensdesUnter-
nehmens dieWeiche richtig ge-
stellt, oder wir laufen 2025 in
einemassiveEskalation“, sagte

Gröger. Bereits die vergangene
Tarifrunde war von einem er-
neuten Warnstreik an neun der
zehn deutschen VW-Standorte
begleitet worden.
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berLin.Mit demFahrplanwech-
sel bietet die Deutsche Bahn
neue Verbindungen und einen
dichteren Takt ins europäische
Ausland. Der bundeseigene
Konzern setzt dabei vor allem
auf internationale Fahrten. Ins-
gesamt gehen nach DB-Anga-
ben künftig mehr als 330 Fahr-
ten täglich von Deutschland in
zwölf Nachbarländer. Beson-
ders stolz ist die Bahn auf eine
neue ICE-Direktverbindung
zwischen Berlin und Paris. Acht
Stunden soll die Fahrt von
Hauptstadt zu Hauptstadt dau-
ern.

Die bisherigen EC-Züge auf
der Verbindung Dresden–Prag
sollendurchdenComfortJet der
Tschechischen Bahn ersetzt
werden.DerHochgeschwindig-
keitszug verkehrt künftig alle
zwei Stunden. Langfristig soll
die Verbindung bis Budapest
ausgebaut werden.

Von MIChEL wInDE

WoLfSburG.Mit einem zweitä-
gigen Verhandlungsmarathon
wollenVWundIGMetallversu-
chen, den Tarifstreit bei Volks-
wagen doch noch vor Weih-
nachten beizulegen. Beide Sei-
tenwollenamheutigenMontag
erneut zusammenkommen –
und notfalls auch den Dienstag
dranhängen. Von einer echten
Annäherung sprechen beide
Parteien, die sich dieses Mal in
einem Hotel in Hannover tref-
fen, bisher aber nicht.

Von FRAnK JohAnnSEn

Nächste Runde im VW-Konflikt
Gelingt eine Einigung noch vor weihnachten? – IG Metall droht mit weiteren warnstreiks im neuen Jahr

Günstige Bahn-Tickets sind
länger im Voraus buchbar

Mit dem Fahrplanwechsel kosten Flexpreis und Bahncard 100 mehr
kunftspläne in den Bahnhöfen
der Deutschen Bahn gab es En-
de November viel Wirbel. Erst
kündigte der Konzern an, zum
Fahrplanwechsel auf die Aus-
hänge zu verzichten. Nur zwei
Tage später machte die Bahn
nach deutlicher Kritik unter an-
derem von Fahrgastvertretern
einen Rückzieher. Die An-
kunftspläne bleiben – zumin-
dest vorerst.

Die Bahn und ihre Fahrgäste
haben damit zu kämpfen, dass
viele Züge ihr Ziel nicht pünkt-
lich erreichen. Der Konzern
führt das vor allem auf ein ver-
altetes und marodes Schienen-
netz zurück – und will das Netz
mit einer Generalsanierung
wieder auf Vordermann brin-
gen. Der erste Streckenab-
schnitt zwischen Frankfurt und
Mannheim ist gerade fertig ge-
worden. Im kommenden Jahr
soll die deutlich komplexere
Modernisierung der Bahnstre-
ckeHamburg–Berlin folgen.

SPD holt in
Umfrage
leicht auf

berLin. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) will am heutigen
Montag im Bundestag die Ver-
trauensfrage stellen – mit dem
Ziel, die Abstimmung darüber
zu verlieren und eine vorgezo-
gene Bundestagswahl am
23. Februar herbeizuführen.
Wenn jetzt schon Wahl wäre,
läge die Union laut einer aktu-
ellen Insa-Umfrage weiter un-
angefochtenauf Platz eins. Die
Kanzlerpartei SPD holt jedoch
in der Gunst der Wähler leicht
auf.

Die Sozialdemokraten kom-
men in der Befragung für die
„Bild“ auf 17 Prozent – das ist
ein Prozentpunkt mehr als vor
einer Woche. Die Union ver-
liert einen Punkt und liegt jetzt
bei 31 Prozent. Die Grünen
verlieren imVergleich zur Vor-
woche einen Prozentpunkt
und stehen bei 11 Prozent. Die
FDP klettert um einen Punkt
und könnte es mit 5 Prozent in
den Bundestag schaffen. Die
AfD legt um einen Punkt auf
20 Prozent zu. Das Bündnis
Sahra Wagenknecht stagniert
bei 8 Prozent. Die Linke er-
reicht 3 Prozent (minus 1).
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Überall ist Musik drin
das große Familientreffen einmal anders: musikschule holzminden erfindet ihr Weihnachtskonzert neu

nen Erwachsenen unter der
Leitung von Bastian Weiler
präsentierte einen ausgespro-
chen farbig gestaltetet Bei-
trag. Und im großen „Block-
flötenorchester“ von Kathrin
Käberich musizierten alle
Schülerinnen und Schüler von
Sopranino bis zur Sub-Bass-
Blockflöte gemeinsam, vom
Grundschüler bis zum Rent-
ner. Eindrucksvoll!

applaus für „alle, diemusik-
schule erstmöglichmachen“

Musikschulleiter Alexander
Käberich ehrte Natalia
Adolph und BastianWeiler für
ihre fünfjährigen Dienstjubi-
läen und Burkhard Kluge
(Posaune, Trompete, Klavier)
als „Standortältesten“ für sa-
geundschreibe35JahreLehr-
tätigkeit. Sie erhielten ebenso
Applaus wie „alle, die Musik-

schule erst möglich machen“,
so Käberich mit herzlichem
Dank.

So ging es ins Konzert der
Börner Blues BigBand über,
der neu formierten großen
Formation unter Leitung von
Alexander Käberich. Die er-
findet sich gerade neu, stellt
das Programm um und gönnt
sich eine gehörige Portion
Rhythm’n’Blues. Das ist keine
schlechte Idee! Klassiker wie
„Sweet Home Chicago“ und
„Minnie the Moocher“ stehen
der Band gut zu Gesicht, auch
das „Gonna fly now“ aus dem
Rocky-Film kam mit Wumms
rüber. Uwe Börner, erfahrener
Blueser, konnte an der Rampe
glänzen als Sänger und Gitar-
rist.

Beim großen Finale stan-
den sie dann alle gemeinsam
auf der Bühne, spielten sich
und das Publikum ins „Winter

Unfall auf dem Roten Fuchs: Lieferwagen stößt mit Auto zusammen
GRünEnplan. Zu einem Ver-
kehrsunfall ist es am Samstag
gegen 13.20 Uhr auf der L 484
zwischenHolzenundGrünen-
plan auf dem „Roten Fuchs“
gekommen. Zwei sich ent-
gegenkommende Fahrzeuge
prallten in einer Kurve zusam-
men.

Ein 38-jähriger Fahrer aus
Alfeld befuhr mit einem Lie-
ferwagen die Landesstraße in
Richtung Grünenplan. Auf re-
gennasser Fahrbahn unter-
schätzte er dabei nach ersten
polizeilichenErkenntnissen in
einer Rechtskurve seine Ge-
schwindigkeit. Im Kurvenbe-
reich stieß er mit einem in
Richtung Holzen fahrenden

VWGolf-Kombi zusammen.
Die drei Fahrzeuginsassen

des VW Golf, darunter ein
fünfjähriges Kind, blieben un-
verletzt. An beiden Fahrzeu-
gen entstand erheblicher
Sachschaden. Während der
Unfallaufnahme und des Ab-
schleppvorgangs kam es zu
leichten Behinderungen im
Straßenverkehr.

Bei dem Verkehrsunfall auf der
L 484 entstand an beiden Fahr-
zeugen erheblicher Sachscha-
den, verletzt wurde niemand.
Der Lieferwagen (im Hinter-
grund) traf den entgegenkom-
menden VW Golf an der Fahrer-
seite. FoTo: polizei

Im U-Rock-Keller unter der „Drehscheibe“ wurde am frühen Abend abgerockt. ThomaS SpechT

werfer-Licht sorgte für Stim-
mung im U-Rock. Da war das
Publikum nah dran.

Alexander Käberich er-
klärt: "Wir haben mit Lehr-
kräften der Musikschule
Arbeitsgruppen zu aktuellen
Themen gebildet. Eine dieser
Gruppen beschäftigt sich mit
Konzertformaten. Während
dieser Arbeit ist das aktuelle
Konzept entstanden und nun
erstmalig ausprobiert wor-
den."

Ungewöhnlich und mit
Hallo-Wach-Effekt dann der
Auftakt in der Stadthalle: Erst-
mals eröffneten neun junge
Schlagzeugerinnen und
Schlagzeuger kraftvoll das
Konzert mit einer Samba-
Gruppe. Da sie von der Empo-
re aus spielten, war dieser Be-
ginn für alle Besucher eine
lautstarke Überraschung.

Gemeinsamesmusizieren ist
der Grundgedanke

Gemeinsames Musizieren ist
der Grundgedanken dieses
Konzerts. Es spielen be-
stehende Ensembles oder sie
werden speziell für dieses
Konzert zusammengestellt.
Exemplarisch (und in diesem
Jahr besonders gelungen)war
die Kooperation von Kinder-
chor, Musikschulchor, Män-
nergesangverein Altendorf/
Einigkeit, Blechbläseren-
semble „Tromboncino“ sowie
der Gesangsschülerinnen und
-schüler der Lehrkräfte der
Musikschule: „Keep the flame
alive“ traf es voll auf den
Punkt.

Obwohl Eckhard Thiel der
Chorleiter ist, hatte Franziska
Pilz die Gesamtleitung über-
nommen und Eckhard Thiel
begleitete die Aufführenden
amKlavier. „Eine tolleZusam-
menarbeit!“ fand auchMusik-
schulleiter Alexander Käbe-
rich, der charmant und erklä-
rend durch das Programm

HolzmindEn. DieMusikschu-
le Holzminden ist immer wie-
der für Überraschungen gut.
Das gilt auch für das diesjähri-
ge Weihnachtskonzert, denn
das bestand zum ersten Mal
gleich aus mehreren Konzer-
ten an einem Abend: In ver-
schiedenen Räumen des Fa-
milienzentrums „Drehschei-
be“, imU-Rock-Keller undna-
türlich im Saal der Stadthalle
Holzminden wurde musiziert,
erst im kleinen Rahmen, dann
im großen. Undwieder einmal
zeigte sich auf kreative und le-
bensfrohe Weise, welch wert-
volle Arbeit in der musikali-
schen Bildung hier geleistet
wird, welch wichtige Rolle die
Musikschule für Stadt und Re-
gion spielt.

Die große Musikschul-Fa-
milie war an diesem Abend
vereint inMusikundSpiel und
genoss dieWärme von Einheit
und Gemeinschaft. 180 Mit-
wirkende, dazu zehn Lehr-
kräfte und der Vorstand der
Musikschule bescherten über
400 Gästen einen wundervol-
len Abend. Genau so muss es
ein Besucher empfunden ha-
ben, der das Erlebte mit den
Worten zusammenfasste:
„Hier wirdmit Herz und Seele
Musik gemacht, und das
stimmt genau.“

Vier kleine Konzerte vor dem
einen großen Konzert

Diesmal begann das Pro-
gramm schon vor dem Haupt-
konzert mit vier kleineren
Konzerten, die auch Einzel-
schülern und kleinen En-
sembles Gelegenheit boten,
sich zu präsentieren. ZumBei-
spiel im Musikraum und im
Obergeschoss der „Dreh-
scheibe” sowie im Rockkeller
traten sie auf. Echte Rockkon-
zert-Atmosphäre mit elektri-
siertem Sound und Schein-

Von ThomaS SpechT

führte. Er konnte sich über
eine 4.000 Euro-Spende für
den Kinderchor der Musik-
schule freuen, die Vertreter
des GV Altendorf/Einigkeit
auf der Bühne überreichten.
Eine echte Überraschung und
mit viel Applaus bedacht. Die
(aufgerundete) Summe hatte
der Verein noch von seinem
aufgelösten Kinderchor in der
Kasse und wollte sie nun
zweckgebunden weiterge-
ben.

Seit Jahren immer dabei
beim Weihnachtskonzert sind
„Die Wilden Streicher“, ein
Streich-Ensemble zur Fort-
führung der Streicherklassen
in Kooperation mit der Astrid-
Lindgren-Schule unter der
Leitung von Tilman Wittkopf.
Auch „Concertino“, das Kam-
merorchester für junge Strei-
cher, stellte sein Können unter
Beweis.

„Blattgold“, das Saxophon-
ensemble mit fortgeschritte-

„Winter Wonderland“: Großes Finale am Ende des großartigen Konzertabends in der Stadthalle Holzminden. ThomaS SpechT

Das Streicher-Ensemble „Concertino“ unter der Leitung von Tilman Wittkopf. muSikSchule holzminden

Wonderland“und verabschie-
deten die Musikschul-Familie
mit viel Weihnachtsstim-
mung. Ein Mitwirkender traf
es auf den Punkt: „War mal
wieder ein extremgelungener
Abend. Das ist wirklich jedes
Jahr einfach soeinHighlight.“

Das neue Format hat sich
bewährt. Musikschulleiter
Käberich: „Wir haben er-
reicht, dass nochmehrSchüle-
rinnen und Schüler teilneh-
men konnten, die Kooperatio-
nen mit den Schulen besser
abgebildet und neue Räume
erschlossenwurden. Auch der
Kreis der Besuchergruppen
hat sich durch dieses Konzept
deutlich erweitert.“

Hier geht es
zur Bilderga-
lerie: Einfach
den QR-Code
scannen.
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